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Volkach :l):l m, .1lainbeTnheim 4,1 m, Winkelhof (südL 
1\Iarktbreit 3,8 m, Uffenheim 3,3 m, Hilpcrtshof (bei Burg
bcrnheim) 2,7 m. Bei Nordheim (Meiningen) ist die Mäch
tigkeit wohl am größten. Die ':Derebratelschichten (ohne 
<.Uc obere Terebratelbank) zei~en folgende Mächtigkeiten ; 
Brück '3,5 m, Volkach 3,4 m, Wiesentheid und Mainbern
heim 2,6~2,8 m, Winkelhof 2,3 m, Hilper tshof 2,2 m. 

Tektonisch sehr interessant ist das Gebiet zwischen Ge
rolzhofen tind Volkach. Zwischen Krautheim und Ober
volkach schneidet hier eine Ostsüdost-Westnordwest bis 
Ost-West verlaufende Verwerfung das Tal (von Thürach 
festg·estellt). Ostsüdöstlich der Wm1Zelmühle fallen die 
Schichten in der Nä11e der Cycloidesbank · unter etwa 45 o 

gegen das Tal ein. Am nördlichen Ufer .zeigen die Steinbrüche 
der Semipartitusschichten fast alpine Verhältnisse: senk
recht gestellte und überkippte Schichten, überschiebungen, 
Wiederholung derselben Schichten. Hei Obervolkach 
kommen sehr schöne Fle:-.11ren vor, die· in Überschiebungen 
übergehen. 

Profil ·vou~acb.-Krautheim (Unterfran.ken). 
l ' 11 tere Letten kohle: 

Sandige Anoplophora-rlüttcheu. 
120 m granbraune ~lergelRchicfcr. 

8. 2 m Sem i l' a r t i tu s s c h i c h t. e n 

0 1, 7 m Glaukonitkalk: 
~ g 25 cm Muschell'eicher Glaukonitkalk, viele große, grüne 
:~ :C Flecken, Glaukonitmulm, Jluidale ötruktur. 
~ -~ 110 cm gelber Mergel und Mergelschiefer mit blauen,. 
=? '"§ 1 welligen Kalken (Gekrösekalk). 
~ ~ I 35 cm \V ulst- und Splitterkalk. 
E § 1,9 m Bairdienton: graue bis gelbgraue Schiefertone und 

-.o ~ I Mergelschief er: 'Tereinzelte Kalkplatteu, weiße 
':Q- Schüppchen, sandige Bonebedplatten. 

..... 

1,2 m Obere Tcrebratelbank (0. T.): 
oben: blauer Splitterkalk mit Glaukonit, Austern7 

Bonebed; 
mitten: Mergelschiefer untl Kalkknollen. Septarien7 

-g BonebedJ·este; 
~ unten: Knauerkalk (0. T. typisch) und Mergel, 
.;5 :\fyacitcnplatten. Cerafiles semipartitus. 
~ { 0.8-0.a m .. Gelber Kipper", ,.gelber Bolen'', frisch grau, 
e gelb verwitternd, senkrerht klüfteud, oben mer-
~ gelig, unten fester. 
"' 1,7 m 1\littlerf>. Terebratelschirllten: Splitterkalke und Mu-
e schelbänke - Kornstein, blaue und Wulstkalkei 

gelber \'fergel, Terebrateln, Lingula. Myaciten. 
0,8-0.9 m .. Kiesb:mk" (K) . .. Letten'' oben gelber Mergel,. 

unten grau~r Mergelschiefer. 
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Es bedeu ten stehende Kreu~e: 'l'erebrateln ; liegende Kreuze: leieine Terebrateln; Scbalenquerscbnille: musebelreiche Bäoke und Kow· 
s teiue; kurze, aenlcrechte Striche: Splitl.erkalk ; lange, senkrechte Striche: dolomiliscber ~:[ergelk:alk; Puuktierung: Sandgehalt; hor izontale 
Schr&.ffur: Mergel und Schle{et·. Die Profile sind aufgenommen, soweit die senkrechten Striche gell en , das übrige ist rekonstruiert. Die 
Greme M.uschelkalk-Le ttenkoble ist als horizontal angenommen. Zur Musohelkalk:zeil senkte sie sich a llerdings belrächtlieh gegen die 

Beckentiefe nach NW. a lso gegen ~fühlbauaen. 
Daa Profil zeigl: I. die ~Hlcbtigkeilsabnabm e der Scbicb len gegen Südosten· 2. das Auskellen des Glaukonitkalks (Gl. K.), das allerdings 
etwas weiter im Südosteu vollständl~ wird; 3. die Bedeutung der Leitbori?.o~te: ,Gelber Kipper" (G), Kiesbank (l{), Hauptterebratelbank 
(Ff. '1'.). obere _Mergelhank: (MI) und iu der Lettenkohle deo. Plätlcheullorizout {Pt)· '4, das Zu(ücktreten. de!l Tons gegeotlber dem Kalk im 
Bni rdienwn (B. 'l'.) nach :::!iid o~ teu ; ). ü lS Attftrtllcn von KornsteirHn ( :VI.u9chelqnad'3~1l) in cler N'!H1t1 des UulJ1ots der Quauerk.atke (Prolil Brück). 
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